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XX. Jahrgang. 


Die Koſten für die Kriegsinvaliden⸗ 
Verſorgung. 

Nach den Beſchlüſſen der Commiſſion erhöhen 
ſich in dem Geſetze betreffend die Derjorgung der 
Kriegsinvaliden und Kriegshinterbliebenen die zu 
erwartenden jährlichen Ausgaben von 13 Millionen 
auf 14 600 000 Mk. Dieſer Mehrbedarf ſetzt ſich 

uſammen aus je 400 000 Mk. vom vollendeten 

5. Lebensjahre an zu beziehende Alterszulagen 
für kriegsinvalide Offiziere, deren jährliches 
Geſammteinkommen ) k. nicht erreicht, 
beziehungsweiſe für ganzinvalide Mannſchaften, 
deren jährliches Geſammteinkommen 600 Mk. 
nicht überſteigt. Für beide Kategorien ſoll die 

| Zulage bereits früher gewährt werden, ſobald 
dauernde völlige Erwerbsunfähigkeit vorliegt. Die 
facultative Fafjung der letzteren Beſtimmung in 
dem Entwurf hat die Commiſſion ſomit in eine 
obligatoriſche umgewandelt. Ferner hat die Gom- 
miſſion die monatlichen Kriegszulagen für Halb- 
invaliden von 6 Mk. auf 10 Mk. erhöht; da- 
durch vermehrt ſich die Ausgabe um weitere 
800 000 Mk., insgeſammt alfo um 1 600 000 Mk. 

Ueber die deckungsfrage ſprach ſich der Staats- 
ſecretär des Neichsſchatzamtes auch in der Com- 
miſſion im allgemeinen 0 reſervirt aus. Er 
erkannte an, daß man auf die Dauer aus den 
Kapitalbeſtänden des Reichs - Invalidenfonds die 
nunmehr erforderlichen Summen nicht werde 
nehmen können, da ſonſt dieſer Fonds vorzeitig 
aufgebraucht ſein würde. die Deckungsfrage 
werde aber im nächſten Jahre aufgerollt werden 
müſſen, nicht nur mit Rückſicht auf die Mehr- 
ausgaben, die fih aus dieſem Geſetze ergeben 
würden, und diejenigen, die die Folge der allge- 

d meinen Regelung des Penſtons- und Relicten- 
weſens, deren Höhe noch nicht zu ermeſſen ſei, 
fein würden; es käme wahrſcheinlich ein größeres 
Deſicit in Betracht, da einerſeits auch noch andere 
bedeutende Mehrausgaben bevorſtänden, ſo in 
Zolge der Alters- und Invalidenvperſicherung, 
andererſeits die Erträge aus den Zöllen und Der- 
brauchsſteuern vorausſichtlich auf abfteigender 
Linie ſich bewegen dürften. Schon bei dieſem 
Geſetze die Deckungsfrage zu beſprechen, ſcheine 
zur Zeit keinen praktiſchen Werth zu haben, es 
könne ſich zur Zeit doch nur um theoretiſche Er- 
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Daß der Herr 


Verbrauchsſteuern in den nächſten Etatsanſchlägen 
rechnet, iſt inſofern ſehr bemerkenswerth, als 
umgekehrt der Herr Reichskanzler Graf Bülow 
und das Centrum bekanntlich von einer Erhöhung 
der Getreidezölle im neuen Zolltarif mit Bejtimmt- 
heit eine Vermehrung der Zolleinnahmen er- 
warten. die Frage der Verwendung dieſer 
Mehreinnahmen hat ja auch ſchon zu einer 
Controverſe zwiſchen Bülom- und Miquel-officiöfen 
Preßorganen geführt. : 

* 


| An Kriegsinvaliden der Unterklaſſen giebt es 
aus dem Kriege 1870/71 noch 39 365 und zwar 
1209 Feldwebel, 4520 Sergeanten und 33 636 Ge- 
meine. Bon der Gefammtjumme entfallen 31 124 


(Nachdruck verboten.) 


Die das Leben lieben. 


Roman von Klaus Rittland. 
42) (Fortſetzung.) 
„Aber weshalb kein Drama?” fragte Giſela. 
„Hier ſteht Luſtſpiel.“ 

„Weil mein größter, Kae Ehrgeiz iſt, 
ein gutes, modernes Luſtſpiel zu ſchaſſen. Was 
haben wir denn jetzt? Pollen, Schwänze, ſchmäh⸗ 
liche Salonſtücke. Das echte Luſtſpiel — ja wenn 
dazu meine Kräfte ausreichten!“ 

„der Moliere des 19. Jahrhunderts iſt Ihr 
2 Aha. Was bedeutet denn der originelle 
Tiiel?“ 

„Lie Allermodernſten, die Menſchen der kom- 

enden Zeit. Ich habe verſucht, die Auswüchſe 
ünſerer allerneueſten Richtungen in einzelnen 
Typen zu ſchildern — Kunſt, Literatur, Wiſſen⸗ 
ſchaft, Politik, ſociale Beſtrebungen, alles kommt 
zu Mort.“ 5 er 

„das müſſen Sie mir ganz ausführlich er- 
zählen. Bitte, bitte! Wie mich das freut. Nein, 
wie mich das intereſſirt. Nun geh' ich aber nicht 
weder fort, bis ich die erſten Acte gehört habe!“ 
Sie ließ ſich auf dem Diwan nieder, zog die 
Züße in die Höhe und kauerte ſich, in die Ecke 

eſchmiegt, behaglich zuſammen, wie ein fhnurren- 
es Kätzchen. i 

Er 1 55 fein Manuscript herbei, fette ſich neben 
fe auf einen Lehnftuhl und las. War das eine 
merkwürdige Arbeit! An ſprudelnder Lebendig⸗ 
heit, an draſtiſcher Naturtreue ließ fie alles hinter 
ſich, was Giſela je auf der Bühne erlebt hatte, 
Manchmal fragte ſie ſich: Iſt das überhaupt noch 
Aunft? Oder iſt es 12 Kunſt? Manchmal 
ſublle ſie ſich abgeſtoßen, verletzt. Manchmal 
game fie auf vor hellem Vergnügen. Ueber 

ins mar fie ſich aber vollſtändig klar: Das war 
etwas Neues, Eigenes, Wurzelechtes — und der 
Mann dort mit der großen eckigen Stirn und 
der mageren Kand, die beim Leſen nervös auf 
den Tiſchplatte fpielte, gehörte zu den Beruſenen. 

Stunden vergingen, ſchöne, inhaltreiche Stunden. 

Das wehleidige Fräulein hatte ſchon wiederholt 
keiie den Kopf zur Thür hereingeſtecht — und 
ihn dann enttäuſcht zurückgezogen. Es gab gar 
nichts zu ſehn, worüber man ſich entſetzen konnte! 
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auf Preußen, 1607 auf Sachſen, 819 auf Württem⸗ 
berg und 5815 auf Baiern. Aus den Kriegen 


vor 1870 ſtammen noch 8476 Kriegsinvaliden, 


wovon 7285 auf Preußen, 433 auf Sachſen, 114 
auf Württemberg und 644 auf Baiern kommen. 
Außerdem ſtammen 524 aus der vormaligen 
holſteiniſchen Armee. die Geſammtſumme der 
Kriegsinvaliden der Unterklaſſen beläuft ſich auf 
48 365, wovon 1401 Feldwebel, 5588 Sergeanten 
und Unteroffiziere und 41 376 Gemeine find. Auf 
Preußen entfallen 30 409, auf Sachſen 2040, auf 
Württemberg 933 und auf Baiern 6459. 


Reichstag. 
Berlin, 1. Mai. 


Zu Beginn der heutigen Sitzung erbat der 
Präſident Graf Balleſtrem die Ermächtigung, dem 


zu ſeinem Geburtstage zu übermitteln. — Das 
Haus ſetzte dann die dritte Leſung des Urheber- 
rechtsgeſetzes fort. der von den Anthologien 
handelnde $ 19 wurde in folgender Fafjung an- 
genommen: 

Anthologien ſind nach wie vor erlaubt, aber für die 
Aufnahme literariſcher Sachen, deren Autor noch lebt, 
ift deſſen Zustimmung einzuholen. Dieſe gilt jedoch als 
ertheilt, wenn auf eine bezügliche Anfrage bezw. Mit- 
theilung hin der Autor nicht binnen vier Wochen 
9 Liederſammlungen find vorbehaltlos 
erlaubt. 

Beim 5 33, der die öffentliche Aufführung von 
Bühnenwerken betrifft, beantragte Abg. Richter 
(freif. Volksp.) mit Rückſicht auf die ſchwache 
Beſetzung des Hauſes, den Reft des Geſetzes von 
der Tagesordnung abzuſetzen. dem wurde zu- 
geſtimmt. Alsdann nahm man das Derlags- 
recht en bloc an. Schließlich wurde der Ent⸗ 
wurf des Unfallfürſorgegeſetzes für Beamte 
und Perſonen des Soldatenſtandes in zweiter 
Berathung faſt unverändert nach den Vorſchlägen 
der Regierung erledigt. 

Morgen dritte Leſung des Privatverfiherungs- 
geſetzes, Reſt des Urheberrechtsgefees und zweite 
Leſung der Vorlage über die Verſorgung der 
Kriegsinvaliden. 

— die Commiſſion für das Weingeſetz be⸗ 
endete heute die dritte Leſung des Geſetzes und 
nahm eine Reſolution Baumann (Centr.) und 
Genoſſen an, die verbündeten Regierungen zu 


erſuchen, 1. dem Reichstage baldthunlichſt einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, weicher den Berſchnite | Eij 


von Weißwein mit Rothwein zwecks Kerſtellung 
von Rothwein und den Vertrieb dieſes Weines 
verbietet, 2. die Verwaltungen der öffenklichen 
Krankenpflege, Pfründner-Anſtalten und die 
Militär- und Marineverwaltungen zu veran- 
laſſen, ihren Bedarf an Rothwein nur von 
Producenten und Händlern zu kaufen, bei 
denen ſolcher Verſchnitt ausgeſchloſſen erſcheint 
und dabei, wenn möglich, den deuiſchen Roth- 
wein zu bevorzugen. Ferner nahm die Com- 
miſſion eine Reſolution Preiß (Elſ.) an, den 
Bundesrath zu erſuchen, den zuläſſigen niedrigſten 


bei Nothwein auf 1,8 feſtzuſtellen. 9 
— Die Commiſſion zur Berathung des An- 

trages betr. Gewährung von Anmejenheits- 

geldern nahm heute denſelben mit elf gegen drei 


— der Mond ftahl ſich durch die Zenſtergardine 
und fiel auf den reichgeſchnitzten Aufſaß des 
Schreibtiſches mit den ſeltſamen, gedrückten 
Tudor-Bogen — der Zeiger des Regulators hatte 
ſchon fo manchen Rundgang beendet — — jetzt 
ertönte wieder der tiefe melodiſche Schlag. 

„Acht Uhr!“ rief Giſela, erſchrochen auf- 
ſpringend. „Aber wie iſt denn das möglich?“ 

„Schon gehen? O nicht doch. Nein, Fräulein 
Giſela!“ bat er inſtändig. „Dieſer Abend hat ſo 
wunderſchön begonnen. den darf nicht jedes 
von uns kümmerlich allein beſchließen. Was 
wollen wir unternehmen? Uhl. Haben Sie 
ſchon einmal bei Uhl ſoupirt? Nein? — Kommen 
Sie, wir holen meinen Bruder ab und ſoupiren 
bei Uhl!“ 2 

„Weshalb nicht zu Zweien?“ dachte Giſela, 
feinem Vorſchlage fröhlich beiſtimmend. - 

Aber fie ſprach den Gedanken nicht aus. 

Sie war heute ſchon kühn genug geweſen. 


XXVII. 

Der Winter nahte ſich feinem Ende, ein folgen- 
reicher Winter für Otto Weinbauer. In wunder- 
bar kurzer Zeit war es ihm geglückt, ſich die 
Gunſt des Publikums und die Anerkennung der 
Preſſe zu erwerben. Er gehörte jetzt entſchleden 
zu den Sternen am Berliner Theaterhimmel. 
und niemand wunderte ſich mehr über ſeinen 
Erfolg, wie er ſelber. 

„Es iſt eigentlich fo über Jacht gekommen“, 
pflegte er feiner Freundin Giſela zu verſichern; 
„bis jetzt habe ich noch nie, aber auch nirgends, 
das Gefühl gehabt, ein beliebter Schauſpieler zu 
ſein. Man ließ wohl einiges Gute an mir, 
wohlwollende Kritiner behaupteten ſogar, ich 
nr ein denkender Künſtler, aber das war auch 
alles.“ - 

„Und nun verkauft der Zrifeur ihre abge- 
ſchnittenen Künſtlerlocken zu fünf Mark das 
Stück an begeifterte Backfiſche“, neckte ihn Giſela. 

Aber ſie ſelber genoß ſeinen Erfolg aus vollem 
Kerzen. Und das mußte er. ö 
Jede neue Rolle ri Ad er mit ihr, nach jeder 
Lene 9 der ſie be 2 der holte er ſich ſeine 
Cenjur bei ihr — und die lautete nicht immer: 
vorzüglich. Oft fpielte er ihr zu raffinirt, brachte 
u feine Pointen an, die von dem e 

ublikum unmöglich verſtanden werden konnten 


Kronprinzen die Glückwünſche des Reichstages 


- ftandes 


Gehalt an Extractſtoffen bei Weißwein auf 1,6, 


reden läßt“, 


zwiſchen uns die Rede iſt! 


Megan für Jedermann aus dem Volke. 


Maltzahn (conſ.) — an. 

Der Antrag hat folgende Faſſung: 

„Die Mitglieder des Reichstages erhalten aus Reichs- 
mitteln während der Legislaturperiode, und zwar ſo 
lange der Reichstag verſammelt iſt, ſowie acht Tage 
vor Eröſſnung und acht Tage nach Schluß deſſelben 
freie Fahrt auf den Eiſenbahnen und für die Dauer 
ihrer Anweſenheit in Berlin Anweſenheitsgelder in 
sm von 20 Mk. für den Tag. Der Anweſenheit in 

erlin ſteht es gleich, wenn der Abgeordnete durch 
Arbeiten für den Reichstag verhinderk iſt, in Berlin 
anweſend zu fein. — Don den Anweſenheitsgeldern 
werden die Tagegelder abgerechnet, welche ein Mit- 
glied des Reichstags in ſeiner beſonderen Eigenſchaft 
als Mitglied eines deutſchen Landtages für dieſelbe 
Zeit bezieht. Die Bedingungen der Feſtſetzung und 
Zahlung der Anweſenheitsgelder unterliegen der Vor- 
ſchrift des Reichstagspräſidenten.“ 

Dieſer Antrag wird nächſte Woche ans Plenum 
gelangen. 

— In der Budgetcommilfion des Reichstages 
wurde heute nach kurzer Debatte über die Vor- 
lage betreffend die Reichsgarantie für die oft- 
afrinaniſche Bahn eine Subcommiſſion zur 
weiteren Prüfung eingeſetzt. In dieſe wurden 


gewählt die Abgg. Frhr. v. Richthofen (conf.), Graf 


v. Arnim (Reichsp.), Haſſe (nat.-lib.), Brömel 
(freiſ. Der.) Arenberg (Centr.) und Müller-Sulda 
(Centr.). Die freiſinnige Volkspartei und die 
Socialdemokraten widerſprachen der Einſetzung 
einer Subcommiſſion und verzichteten auf die 
Theilnahme an derſelben. 


Abgeordnetenhaus. 


Berlin, 2. Mal. 


Im Abgeordnetenhauſe motivirte heute Abg. 
Barth (freiſ. Der.) die Interpellation betreffend 
den Ausſchluß der Händler von dem Ausnahme- 
tarif für Streu- und Futtermittel. Er be⸗ 
leuchtete die Maßregel vom volkswirthſchaftlichen 
Standpunkte und charakterifirte fie als eine 
ſchreiende Ungerechtigkeit gegen die kleinen 
Händler, welche doch Mitglieder des Mittel- 
ſeien. Um ſo bezeichnender ſei 
es, daß die Vertreter der ſogenannten 
Mittelftandspolitik im Haufe gegen dieſe Maß- 
regel, gegen dieſe Ungerechtigkeit nichts einzu- 
wenden haben und bereit ſeien, die geſunde 
Form des Handels zu ſchädigen. Alsdann wies 
der Redner nach, daß hier eine Derletzung des 


beſtehenden Rechts, nämlich eine Verletzung der 
” 21 2 


rsorde vorliege. Er über. 
aß, wenn ein Händler klagbar werden 


zeugt, | 
wollte gegen die Eiſenbahnverwaltung auf Er- 


n des Tarifs, er den Prozeß gewinnen 
würde. 

Die Antwort des Regierungs Commiſſars, 
welcher im Namen des abweſenden Eifenbahn- 
miniſters Thielen die Interpellation beantwortete, 
war durchaus ablehnend. Er führte aus, daß 
Miniſter Thieten, als die Anträge aus Land- 
wirthſchaftskreiſen an ihn gelangt find, mit dem 
Landwirtihſchaftsminiſter ſich in Verbindung geſent 
habe, um feſtzuſtellen, ob ein Nothſtand wirklich 
vorliege. Der Landwirthſchaftsminiſter habe dann 
mit Hilfe der Tandwirthſchaftskammern feſtgeſtellt, 
daß in der That namentlich in den öſtlichen 
Provinzen ein Nothftand vorhanden ſei. Das 
Reſſort des Handelsminifters war bei der An- 
EEE TVTFTPFbPTPTPTPPPPPP BEE TREE RITERERIE N TEE 
und die Einheitlichkeit der Geſammtwirkung 
ſtörten. 

Aber immer hatte er das Gefühl, daß ſie mit 
der geſpannteſten Aufmerkſamkeit gefolgt war, 
verſtändnißvoll ſeine Intentionen erfaßt hatte. 

Und die Ausſprachen mit ihr waren ihm 
Lebensbedürfniß geworden. 

Faſt täglich fand er Zeit, den weiten Weg in die 
Potsdamer-Straße zu machen, um fünf Uhr, zur 
Thee-Plauderſtunde. Früher war um dieſe Zeit 
meiſtens Sonja die vier dunklen Treppen hinauf- 
geſtiegen. Jetzt erſchien ſie nur noch ſelten und 
flüchtete, ſobald Otto Weinbauer erſchien. 

„Kannſt du ihn nicht leiden?“ fragte Giſela ſie 
eines Tages. 

„Doch, doch, ich bin bezaubert, gefangen von 
feiner Kunſt. Ich bete ihn an. Aber ich bin 
unnütz bei Euch und ich liebe nicht, de trop zu 
ſein. Freundſchaft iſt ſchön. Aber wenn die Liebe 
kommt, dann muß die Freundſchaft einſam und 
traurig bei Seite gehen.“ 

„Daß du dir dieſe verkehrten Ideen nicht aus- 
rief Giſela, ärgerlich auflachend. 
„Wenn ich dir ſage, daß nie ein Wort von Liebe 


Freundſchaft, gute 
Kameradſchaft, nichts weiter.“ 

„Kenn' ich, kenn' ich ſehr wohl“, verſicherte 
die kleine Ruſſin. Sie war erfahren in allen 
Nuancen zärtlicher Gefühle. „Das iſt nicht der 
coup de fondre, nicht heiße Sonnenliebe, auch 
nicht ſüße Schwärmerei — — das iſt die lang- 
ame Liebe, die ſchlimmſte von allen. So war 
ch mit Tom Wiltzins — armer Tom Wilkins, 
er iſt jetzt in der maison de santé! — Das iſt 
die Liebe, die zubereitet wird, wie Tatjana die 
Krebſe zubereitet. Krebſe ſind ihre grande 
passion. Und ſie ſetzt ſie mit kaltem Waſſer 
aufs Feuer, ni w ganz peu d peu zum Kochen 
kommen. Da jollen fie feiner ſchmechen.“ 

„Tatjana iſt ein Scheuſal und dein Vergleich 
geſchmacklos. Wenn du nicht glauben willſt, daß 
ih dir die Wahrheit ſage, fo laß es bleiben.“ 
SGiſela ſprach aus vollfter Ueberzeugung. 

Nein, das was fie mit Otto Weinbauer ver- 
band, war nicht die Liebe, nicht dieſe ſüße quälende 
Unruhe, diefes ſtürmiſche Sehnen, dieſe über- 
83 Seligkeit — — nicht dieſer krankhafte 
raumzuſtand, der alle anderen Gedanken er- 
fticht, der unfähig macht zu ernfter Arbeit. Ganz 


Stimmen — Kardorff (Reichsp.), Staudy (conſ.), 
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gelegenheit nicht betheiligt. Erſt als die Angriffe 
aus den Kreiſen der Händler erfolgten, habe 
Minifter Brefeld ſich mit ihm in Verbindung ge- 
ſezt. Die Verhandlungen ſchweben aber noch. 
Redner ſuchte dann nachzuweiſen, daß die Staats- 
hilfe in Geſtalt von Tarifermäßigungen nur den 
wirklich Hilfsbedürftigen gewährt werden könne 
und das ſeien hier nicht die Händler, ſondern 
die Candwirthe. Es handle ſich um keine 
Rancune gegen den Handel, ſondern es feien ja 
auch eine Reihe von Fabriken, Pferdebahnen etc. 
von dem Noihſtandstarif ausgeſchloſſen. Zum 
Schluß ſtellte der Redner in Abrede, daß eine 
Derletzung der Verkehrsordnung vorliege. Nach 
einer Beſtimmung in dieſer Ordnung ſei eine 
Tarifbegünſtigung für öffentliche Zwecke aus- 
drücklich für zuläſſig erklärt. 

Der Abg. Graf Kanitz, welcher darauf das Wort 
ergreift, ſtellte ſich auf den Standpunkt der 
Regierung. 


Aus der Kanalcommiſſion. 
Berlin, 1. Maf. In der Kanalcommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes beantragten heute die 


Centrumsabgeordneten Letocha und Graf Strach- 
witz 4 100 000 Mk. zu bewilligen für eine auf 


Staatskoſten zwiſchen Oberſchleſien und dem Oder⸗ 


Spree-Kanal derart auszuführende Waſſerſtraße, 
daß auf der bisher nicht kanaliſirten Oderſtrecke 
von der Mündung der Glatzer Neiſſe abwärts 
auch in trockenen Zeiten eine Waſſertiefe 
von 140 Meter vorhanden iſt, und zwar 
zunächſt zur Anlegung von Probeſtaubecken, 
Nachregulirungen in der Strecke von Breslau 
bis Fürftenberg (Oder-Spree-Kanal) ſowie zu 
Vorarbeiten für die Kanaliſirung der Oder von 
der Glatzer Neiſſe bis Breslau. Die Commiſſion 
verhandelte ſodann über den Großzſchiffahrtsweg 
Berlin-Stettin. der conſervative Abgeordnete 
v. Quiſtorp erklärte ſich gegen denſelben. Abg. 
Letocha (Centr.) war nicht ganz ſo ablehnend. 
Nach dem Verlauf der heutigen Sitzung der 
Kanalcommiſſion iſt anzunehmen, daß die Ber- 
handlungen in der nächſten Sitzung zum Abſchluß 


gelangen, ſo daß in der erſten Sitzung der nächſten 
Woche die Abſtimmung erfolgen kann. 


Politiſche Tagesſchau. 


Danzig, 2. Ma 
Die Maifeier. 2 


Verla. 1. Mai. 


Fe 4. . Mal. Durch die Maifeier 
war das Straßenbild nur no Arbeiter- 


quartieren etwas verändert. Etwa 50 Berfamm- 
lungen fanden am Vormittag ſtatt, die von den Ge⸗ 
werkſchaften veranſtaltet waren. Der Beſuch der 
Derſammlungen war ein ſehr ungleichmäßiger, 


in einzelnen herrſchte gähnende Leere, andere 
waren dagegen überfüllt. Abg. Bebel, welcher 
vor den Holjarbeitern in der „Neuen Welt“ 
ſprach, hatte ein nach Tauſenden 


zählendes 
Publikum. die in den Berjammlungen be- 
ſchloſſenen Reſolutionen traten für den acht 
ſtundentag ein und proteftirten gegen eine Er ⸗ 
höhung der Getreidezölle. Am Nachmittag 
fanden 16 von der Partei arrangirte Derſamm⸗ 
lungen mit Fejtreden, Inſtrumentkal- und Bocal« 
concert, Theater, lebenden Bildern ꝛc. ſtatt. 
Kamburg, 1. Mai. Die Betheiligung an der 


0 Add Ad ERETEETEEETEEE 
im Gegentheil. Noch nie hatte Giſela ſich fo im 
geiſtigen Gleichgewicht gefühlt, wie jetzt, noch nie 
fo freudig all ihre Kräfte angeſpannt. 
Allmorgendlich, ſchon vor Kellwerden, ſaß fie 
am Schreibtiſch. Bevor die Tageseindrücke 
wirkten, wenn noch alles ſtill war in ihr und 
um ſie her, konnte ſie am beſten arbeiten. Immer 
hatte ſie dabei im Geiſte den Gefährten neben 
ſich. der Gedanke an ſein Urtheil war ihre 
Richtſchnur. 

Und wenn dann die erſehnte fünf Uhr⸗Stunde 
kam, wo der Freund ihr gegenüberſaß und fie 
ſich gegenſeitig Rechenſchaft ablegten von ihrem 
Schaffen und Streben und tauſend Dinge be- 
ſprachen vom Alltäglichſten bis zum Höchſten, — 
dann fühlten ſie ſich eingehüllt in eine köſtliche 
Wohlempfindung, die ihnen Beiden neu und 
fremdartig erſchien. Liebe? O nein. Dieſe ruhige 
Freude an der Individualität des Andern, dieſes 
tiefe Sichverſtehen, Sichverwandtfühlen war etwas 
viel 1 — ein großes ſeltenes Glück. Der 
Mann ſowohl wie das Mädchen empfanden es 
um ſo freudiger, als ſie eigentlich Beide nicht zu 
den im gewöhnlichen Sinne anlehnungsbedürf- 
tigen Naturen gehörten und bisher mit einer 

ewiſſen ſpröden Scheu ihr innerſtes Selbſt für 

ch bewahrt hatten. 8 . 

Einſame Menſchen waren fie bis jetzt geweſen, 
trotz mancher ſeeliſchen und erotiſchen Beziehungen 
im tiefſten Grunde doch einſam — und nun 
empfanden fie die ſtarke, nachhaltige Wirkung 
eines anderen dchs auf das eigene Denken und 
Empfinden als unbeſchreiblichen, ungeahnten, 
neuen Lebenseeiz. . 

Es war an einem frühlingswarmen Mär 
Nachmittage. Giſelg Hartmann befand ſich in 
einer gewiſſen Aufregung, denn fie erwartete 
einen Gaſt. Zwar war der Baft nur ein kleines 
Mädchen — aber es hieß Mariechen Weinbauer. 
Sein Kind! — Wie ſich Giſela freute, ſein Kind 
8 De Schon im Voraus hatte fie das kleine 

eſen lieb. Eigentlich lebte es auf dem Lande 
bei den Großeltern. Jetzt war es aber mit ſeiner 
Gouvernante bei Papa zu Beſuch und heute wollte 
dieſer es der jungen Freundin ſchicken. 

Durch Gifelas Iimmerchen ſchwebte ein ver ⸗ 


Er Duft von Chocolade und Kuchen. 


Kuf dem Sopha thronte eine Puppe und daneben 
lag ein Märchenbuch. Cortſetzung folgt.) 
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N ſocialdemokratiſchen Maifeier war elne 


ziemlich ſtarke, namentlich ſeitens der Bauhand. 
werker und Hafenarbeiter. der Vorbeimarſch 
des Zuges, welcher zwölf Muſikcorps mitführte, 
nach dem Feſtlokal in Mühlenkamp dauerte 
fünſviertel Stunden; 11 500 Berfonen nahmen an 
dem Zuge Theil. 7 


Die Sonniagsruhe in der Seemannsordnung. 


Jer „Nat. lib. Correſponden;“ 
über geſchrieben: die Commiſſion für den Ent- 
wurf zur Seemannsordnung hat beſchloſſen, am 
Sonntag die Ausfahrt aus dem Hafen zu ver- 
bieten, in der gewiß ſehr löblichen Abſicht, durch 
dieſe Naßregel eine ſtrengere Sonntagsruhe 
durchzuführen. Das Gegentheil wird aber ein- 
treſſen. Läuft ein Schiff am Sonntag aus, fo 
ift ſowoht für die Kafenarbeiter wie für die 
Schiffsmannſchaft die Kauptſache, nämlich das 
Laden und Inſtandſetzen des Schiffes, natürlich 
ſchon vorher beendet, meiſt am Sonnabend. 
Das Ausfaufen ſelbſt hat für die Haſenarbeiter 
gar keine Arbeitsbelaftung im Gefolge, für die 
Beſatyung des Schiſſes ſeſbſt nicht mehr, als die 
überhaupt während der Fahrt übliche Arbeit 
bedingt. Darf das Schiff nicht am Sonntag, 
ſondern erſt Montag oder Dienstag in See 
gehen, ſo iſt vielmehr zu beſorgen, daß für 
Haſenarbeiter und Mannſchaft die Sonntagsruhe 
verloren geht; denn dann wird der Nheder alle 
Anstrengung machen, Ladung bis zum letzten 
Tage — alfo auch Sonntag — einzunehmen und die 
Reinigung des Schiſſes wird die Mannſchaft 
ebenfalls am Sonntag beſorgen müſſen. 


Wenn beim Centrum und bei den Conſer- 


vativen der Wunſch mitſpricht, die Auswanderer 
müßten vor der Abfahrt den Gottesdienſt be- 
ſuchen, fo vergeſſen fie, daß das ſehr gut Sonn- 
tag Morgens geſchehen kann, da z. B. in Ham- 
burg in den Auswandererquartieren evangelifche, 
katholiſche und jüdiſche Gotteshäuſer errichtet find. 


„Goldfunde“ in Samoa. 

Durch amerikaniſche und hawaliſche Zeitungen 
und Nachrichten von angeblichen Goldfunden 
in Gamoa gegangen. Es ſoll ſich eine „Samoan 
Gold Mining Co., beſtehend aus Kapitaliſten in 
San Francisco und Sydney, gebildet haben. Wie 


r dem gegenüber hören, find in Upolu aller- 


dings einzeſne Goldſucher aufgetaucht, aber Funde 
an Gold haben ſie nicht gemacht. Es ſcheint ſich 
bei den erwähnten Jeltungsmeldungen alſo ledig- 
lich um Schwindelmanöver zu handeln. 


Engliſcher Grubenarbeiterſtreik in Sicht. 

Eine von delegirten aus allen Theilen Eng- 
tands beſchickte Berſammlung des Grubenarbeiter - 
Verbandes, die geſtern Vormittag in London 
ſtanand, beſchtoß, dafür einzutreten, daß alle 
Grubenarbeiter die Arbeit einſtellen, falls nicht 
der Kohlenausfuhrzoll wieder aufgehoben würde. 
Auf einer weiteren Berfammlung am 7. Mai foll 
über die Frage endgiltig Beſchluß gefaßt und der 
Termin der Arbeitseinſtellung feſtgeſetzt werden. 

Die Wegierung läßt ſich freilich, fürs erſte 
wenigſtens, durch nichts beirren. So erklärte 
geſtern wieder der Kriegsminiſter Brodrick be- 
züglich des Kohlenzolles, wenn man etwa 
glaube, daß eine ſolche Agitation auf die Regie- 
rung irgend welchen Druck ausüben werde, 
durch den ſie zur Nachgiebigkeit veranlaßt 
werden könnte, dann irre man 
rung ftehe und falle mit dieſen Maßregeln. 


Vom füdafrikanifhen Ariegsihauplake 
liegt heute abermals eine einen en liſchen Erfolg 
melbende Nachricht des Obercommandirenden 
General Kitchener aus Pretoria vor wie folgt: 

General Grenfell griff die Boeren bei Derg- 
plats nahe bei Haluersberg an, wo der letzte 
„lange Tom“ in Stellung gebracht war und auf 
eine Entfernung von 10 000 Yard das Feuer 
eröffnete. Nachdem die „Kitchener Schützen“ auf 
3000 Yard herangekommen waren, wurde das 
Geſchütz in die Luft geſprengt und die Boeren 
zogen ſich zurück. Es wurden 10 Gefangene ge- 
macht. Bon den anderen Abtheilungen wird 
gemeldet, es ſeien in verſchiedenen ufammen- 
ſtößen 10 Boeren gefallen, 6 felen verwundet 
und 10 gefangen genommen worden, 60 Boeren 
Hatten ſich ergeben und 400 000 Patronen Gewehr 
munition ſeien erbeutet worden. Der Berluft 
der Engländer beträgt 4 Todte, 7 Verwundete. 

Die „Daily News“ ift in der Lage, beachtens⸗ 
werthe Mittheilungen über die Stimmung unter 
den Borren und über die Zugeſtändniſſe zu 
machen, wodurch dieſe ihre Unabhängigkeit zu 
retten hoffen. Die Boeren find trotz des begreif- 
lichen Bertangens, auf ihre Farmen zurück- 
zukehren und der Dermüftung des Landes Ein- 
halt zu thun, auch heute noch keineswegs gewillt, 
das britiſche Bürgerrecht anzunehmen, 
ſchloſſen, wenn die Derhältniſſe ſie zwingen follten, 
die Waffen niederzulegen, den Kampf um ihre 
unabhängigkeit ſo bald wie möglich wieder zu 
eröffnen. Darin iſt die geſammte holländiſche 
Berötherung Südafrikas einig, wenn auch die 
Haltung der Capholländer weniger entſchieden iſt 
als die der übrigen Boeren. Die Boeren würden 
aber ſeſbſtverſtändlich vorziehen, zu einem ver- 
nünftigen Frieden zu kommen, und ſind 
bereit, den Frieden durch Verzicht auf, die 
Goldfelder des Randdiſtricts zu erkaufen. Zu 
dieſem Opfer würden * ſich freilich nur dann 
verstehen, wenn dem ranjeſtaat vollkommene 
unabhängigkeit und den Transvaalern das Recht 
zugeſtanden würde, im Norden ihres Landes eine 
kleine Republik zu gründen, die — ſoweit deren 
auswärtige Beziehungen in Frage kämen — eng- 
ſiſchem Einfluffe unterworfen wäre. Ob die maß- 
gebenden Perſönlichheiten Englands ſich mit dieſem 
Zugeſtändniß begnügen zu können glauben oder 
Lord Galisburns Devife „kein Fetzen Unab- 
hängigkeit“ auch weiter Geltung behalten foll, 
muß abgewartet werden. Es iſt wohl noch er. 
innerlich, daß Kerr Chamberlein im Jahre 1896 
Sen für den Nanddiſtrict von Kerrn 
Krüger vergeblich forderte. Was damals verſagt 
werden konnte, wollen die Boeren heute gern 
zugeſtehen, wenn ſie nur ihre Unabhängigkeit 
erhalten können. 52 . 

In der engliſchen Prüfungscommiſſion für 
die Eniſchäbigungsanſprüche der aus Südafrika 
ausgewieſenen Perfonen vertrat geſtern im Auf- 
trage der deutſchen Regierung Gievehing, im Auf⸗ 
trage der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Regierung 
Stockinger die Anſprüche der betreſſenden Staats- 
angehörigen. Eine lebhafte Erörterung entſpann 
ſich in der erſten Sitzun 
die Frage, in wie weit 
dem den fremder Regierungen 


ch die Commiſſion mit 
übergebenen 


Waterial begnügen und in wie weit es münd- 


wird dar- 


geladen 


ſich, die Regie- | ® 


und ent- 


der Commiſſion über 


licher Vernehmungen dedürſen würde. die 
drei Bevollmächtigten Biſchop, Sieveking und 
Stockinger erklärten, ſie würden zu dieſem 
Punkte Inſtructionen ihrer Regierungen 
einholen, weil ſie davon überzeugt ſeien, daß 


ihre Regierungen es ablehnen würden, den 


Zeugen die Auslagen für die Reife nach England 
zu erftatten, und legten es nahe, daf die britiſche 
Regierung dieſe Auslagen übernehme. Die Com- 
miſſion vernahm dann fünf Zeugen aus Holland. 
Der holländiſche Bevollmächtigte erklärte zuvor, 
er habe die Anweiſung, nicht über die Berechti- 
gung der Reclamanten zu ſprechen, da dieſe Frage 
zwiſchen den Regierungen auf diplomatiſchem 
Wege erledigt werden müſſe. Seine Regierung 
gebe zu, daß das Militär das Recht habe, aus 


militäriſchen Rückſichten Berfonen zu deportiren, 


ſie hoſſe aber, daß die betreffenden Leute Ent- 
ſchädigungen erhalten würden, namentlich mit 
Rückſicht auf die Art und Weiſe, wie die Aus- 
weiſungen durchgeführt worden ſeien. 

der Zeuge de Laas weigerte ſich, gewiſſe 
Fragen des Generals Ardagh, des Gecretärs des 
Kriegsamts, zu beantworten. 
klärte, da nur fünf Zeugen von 1100 Betheiligten 
e worden feien, fo müſſe von diefen 
fünf alles, was irgend möglich ſei, erhärtet 
werden. Der holländiſche Bevollmächtigte Biſchop 


legte Verwahrung ein gegen Fragen allgemeinen 


Charakters. der Präſtdent entſchied, der Ge- 
richtshof müſſe in Bezug auf feine perſönliche 
Kenntniß den Zeugen genau erforſchen und müſſe 
ſich darüber vergewiſſern, ob derſelbe ſich am 
Kriege beiheiligt habe. i 


Madras, 1. Mai. (Tel.) Ein Dampfer mit 
500 gefangenen Boeren an Bord iſt eingetroffen 
und geht morgen nach Bellern weiter. 

London, 2. Mai. (Tel.) Artegsminifter Brodrick 
hielt geſtern Abend in Guildford eine Rede, in 


welcher er die Rothwendigkeit betonte, fo ſchnell 
als möglich den Krieg in Südafrika zu beenden. 


aus Oſtaſien. 
Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet 


am 30. April aus Peking: General v. Ceſſel und 
Flügeladjutant v. Boehn find von der Expedition 


zurückgekehrt. Nach Meldung des Generals ge- 


hörten die an der Mauer zpwiſchen Keiſchankuan 
und Kukuan angetroffenen chineſiſchen Truppen 


zu den Provinzen Honan, Zupe, Kunan, Kuangſi 
und Schanſi und hätten 15000 Mann betragen: 
fie wären in voller Auflöfung nach der Provinz 
Schanſi zurückgegangen und 8 Kilom. verfolgt. 
General Doyron hat auch aus der Gegend von 
Kien und Hokien die franzöſiſchen Truppen zurück⸗ 


gezogen. 


Inzwiſchen haben auch die Ruſſen in der 
Mandſchurei wieder einen heftigen und ſehr 


verluſtreichen Kampf zu beſtehen gehabt, wie 
folgende Drahtnachricht befaat: 


Köln, 2. Mai. (Tel.) Die „Köln. 31g.“ meldet 


aus Peking vom 1. Mai: Die Nuſſen hatten bei 


Nunkden ein blunges Geſecht mit den Chineſen, 
wobei fie gegen 60 Mann an Todten und Ber- 
wundeten verloren. 4 Offiziere ſind gefallen; 
unter den Verwundeten befindet ſich General 
Zerpitzki. 
Mukden iſt die ſchon vor längerer Zeit von 
t Sturm ge 


aus diefer Gegend von keinerlei feindfeligen 
Bewegungen der Chineſen etwas mehr ver- 
lautete. 

Der Correſpondent der „Times“ in Schanghai 
telegraphirt: Am 27. kamen die Leichen der 
drei Mitglieder des Tſungli-gamen Kſutſching⸗ 
ticheng, Juantſchang und Kfunungni auf dem 
Wege nach Hangtſchau in Schanghai an; die drei 


Männer wurden in Peking in graufamer Weiſe 


hingerichtet, weil fie im Zuni den Erlaß, der die 
Niedermetzelung aller Fremden anorönete, fo ver- 
ändert hatten, daß er die Fremden dem Schutz 
aller Beamten empfahl. die Särge, die die 
Leichname bargen, wurden von einer Ehrenwache 
empfangen, der Taotai und viele andere Beamten 
waren zugegen. Tagsüber wurden mehrere 
Feierlichkeiten an beiden Särgen abgehalten. Am 
nächſten Tage wurden die Särge weiter befördert, 
der Ceichenzug war über eine Meile lang und 
die Straßen waren mit einer ungeheuren 
Menſchenmenge angefüllt, die ſich ſehr ruhig und 
ordentlich benahm. Der Vorgang machte tiefen 
Eindruck, und die Achtung, die das Volk dieſen 
Märtyrern erwies, war ein merkwürdiger Zuſatz 
zu Sir Robert Karts Beſchreibung der Ver- 
ſchwörung von Peking als eines allgemeinen 
nationaten Aufſtandes gegen die Fremden, 
* . 


London, 2. Mai. (Tel.) Der „Times“ wird aus 
Kongkong von geſtern gemeldet: Eine vom Bice- 
könig und: dem Tatarengeneral von Canton 
unterzeichnete Proclamatlon hebt die Privilegien 
auf, welche die Mandſchus gegenüber den Chineſen 
bisher hatten. 


* 
Deutſches Reich. 
Berlin, 1. Mai. Der Kaiſer hat befohlen. ihm 
eingehend Bericht über die Kataſtrophe in Gries - 
eim, ihre Urſachen und die gegebenenfalls zu 
aſſenden Entſchließungen wegen Berhütung künf- 
liger Unglücksfälle dieſer Art zu erſtatten. Was 
die Ergebniſſe der Beſichtigung durch die amt- 
lichen Organe anlangt, ſo iſt ſeſtgeſtellt. daß die 
Exploſtonen in den Räumen, wo die Pikrinfäure 
ſich befand, ftattgefunden haben. Nur dem glück 
lichen Umſtande, daß der Wind nach dem Main 
ſtand, ift es zu danken, daß nicht auch die 


übrigen Räume der Fabrik ein Raub der Flammen 


geworden ſind und nicht auch die gro Bor- 
räthe von Benzin und anderen Stoffen ähnlicher 
Art zur Exploſion gelangten. 
„Berlin, 1. Mal. die Enthüllung des 
Bismarck- Denkmals foll nach den vom Kaiſer 
getroffenen Beſtimmungen am 3. Juni erfolgen. 
Bei der Feier, an der die Bundesfürſten zum 
erheblichen Theile perſönlich Theil nehmen werden, 
wie es heißt, die Kapellen der Berliner Garniſon 
fat fämmtlid mitwirken; ebenſo der Koslek ſche 
Bläſerbund. Für den Kaiſer und fein Gefolge 
wird eine beſondere Tribüne errichtet, auf deren 
Ausſchmückung einem Wunſche des Monarchen 
entſprechend beſondere Sorgfalt verwendet wird. 
Auch der Kronprinz wird dem Dernehmen nach 
zur Enthüllungsfeiee von Bonn hier eintreffen. 
— Das Staatsminiſterlum hat beſchloſſen. für 
die in Staatsbetrieben oder in unminelbarem 
Dienſte des Staates gegen Entgelt beſchäftigten 


Der letztere er⸗ 


treten zu laſſen, ſoweif dieſe nicht ſchon kraft des 
Geſetzes der Krankenverſicherung unterliegen oder 
ſelbſtändige Gewerbetreibende ſind. 


— Die Wahl des Gocialdemohraten Bock zum 
Vicepräſidenten des Landtags in Gotha wird nun 
noch die weitere Folge haben, daß derſelbe 
Miiglied einer höheren Verwaltungsbehörde 
des Landes wird. Es hat nämlich die Derwaltungs⸗ 
commiſſion des gemeinſamen Landtags beſchloſſen, 
als Mitglieder des Verwaltungsgerichtshofs die 
Präſidenten und die Bicepräfidenten vorzuſchlagen. 
die Wahlen müſſen vom Herzog beſtätigt werden. 

*. [Die Kaiserin Friedrich] unternimmt fort- 
geſetzt tägliche er in Begleitung ihrer 
Schweſter, der Prinzeſſin Kelene zu Gchlesmwig- 
Kolſtein. 

* [Anifer und Papft.] Der „Voce della Beritä“ 
zufolge hat Kaiſer Wilhelm dem Papſte eine der 
gelegentlich der Zweihundertjahrfeier des König⸗ 
reichs Preußen geprägten Erinnerungsmedaillen 
überfandt mit einem eigenhändigen Schreiben 

* [Das 50 jährige Jubelfeſt der Reichsdruckerei] 
wird der „Berl. Torr.“ zufolge erſt am 1. Juli 
1902 gefeiert werden dürfen, da die Staats- 
druckerei am 1. Juli 1852 ihre Thätigkeit be- 
gann, während ſchon am 30. April 1851 die be- 
zügliche Cabinetsordre ergangen war. 

* [Mesifionsgefehe bezüglich der Militär- 
nenſionen und des Milttärrelictenweſens.] Die 
Budgetcommiſſion des Reichstages hat in Der- 
bindung mit der Beſchlußfaſſung über den Geſetz⸗ 
entwurf wegen Verſorgung der Kriegsinvaliden 
und der Ariegshinierbliebenen insbeſondere auch 
die Refolution anzunehmen beantragt: den Kerrn 
Reichskanzler zu erſuchen, in der nächſten Seſſion 
des Reichstages für eine jo frühzeitige Borlegung 
der in Ausſicht genommenen durchaus erforder- 
lichen Neviſionsgeſetze bezüglich der Militär- 
penſionen und des Militärrelictenweſens Sorge 
tragen zu wollen, daß dieſelben noch während 
der nächſten Seſſion zur Derabſchiedung gelangen 
können. Dieſe Reſolution findet die freudigſte 
Zuſtimmung beſonders in denjenigen Unter- 
beamten-Kreiſen, die ſich in Folge ihrer An- 
ſtellung im Reichs- und preußiſchen Centrat⸗ 
an in Bezug auf ihre Militärpenſionen 
weſentlich ſchlechter geſtellt fehen, als die im 
Neichsbann- und Communaldienſt angeſtellten 
Eivilanmwärter. 

Leipzig, 2. Mai. Die Stadtverordneten von 
Leipzig beſchloſſen die Errichtung eines Goethe- 
denkmals auf dem Waſchmarkt gegenüber 
Auerbachs Keller. 

Köln, 2. Mai. Der Kronprinz waf geſtern 
Nachmittag hier ein, ftattete dem 

und dem Negierungspräſidenten einen Beſuch ab 
und kehrte dann nach Bonn zurück. 

München, 1. Mai. Wie amtſich gemeldet wird, 
befinden ſich vom zweiten Batailkon des 8. baferi⸗ 
ſchen Infanterie-Regiments in Metz gegenwärtig 

1 Tuphuskranke in ärztlicher Behandlung. 
Seit dem 29. April find noch vier Mann, im 
ganzen 16, der Krankheit erlegen. In den letzten 
vier Tagen iſt vom Bataillon kein neuer Tnphus- 
fall gemeldet worden. die Mehrzahl der Er⸗ 
— — befinden ſich auf dem Wege der Ge- 
neſung. 


Perfonen eine Fürſorge in Krankheitsfällen ein- 
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8 2 7 et 2 I Ela Pr 
Paris, 2. Mai: Einem Telegramm des General- 
procurators in Afgier zufolge find! die bei den 
Unruhen in Marguerite Betheiligten mit einer 
Ausnahme fämmtlich verhaftet. der General- 
gouverneur erließ eine Verfügung, durch welche 
die Leitung der Polizei der ſtädtiſchen Verwaltung 
von Algier entzogen wird und der Präfect ſowie 
die Miſſtärbehörden mit der Kufrechterhaltung 
der öffentlichen Ordnung betraut werden. 

Paris, 1. Mai. Auf dem Pöre-LCachaiſe ham 
es heute Nachmittag bei der Beerdigung der 
ſoclaliſtiſchen Führerin Paula Minh zu Zu- 
ſammenſtößen zwiſchen Socialdemokraten und 
der Polizei, welche einſchritt, als revolutionäre 
Rufe ausgeſtoßen wurden. Mehrere Verhaftungen 
wurden vorgenommen. 

Aus Paris, 30. April, wird der „Doſſ. Ztg.“ 
gemeldet: In Toulon begann geſtern die Ver- 
theilung des Erlöſes für die chineſſſche Beute an 
die heimgekehrten Soldaten von zwei Bataillonen. 
die Antheile des einzelnen Soldaten ſchwanßen 
nach der Anzahl von Kriegszügen, woran er 
Theil genommen hat, zwiſchen 480 und 1100 ranken. 
Die Unteroffiziere erhielten zwei, die Offiziere drei, 
die Stabsoffiziere ſechs Antheile. Man berechnet 
den Werth der geſammten zur Vertheilung ge⸗ 
langenden Kriegsbeute für die 15000 Mann des 
franzöſiſchen Expedinlonscorps auf 20 Millionen 
Francs. 


0 
* 8 . 5 2 
Danziger Lokal-Zeitung. 

Danzig. 2. Mai. 
Wetteraussichten für Freitag, 3. Mei: 
und zwar für das nordöstliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, warm, ſtrichweiſe 
Regen. g 
Sonnabend, 4. Mai: Meiſt heiter, warm bei 
friſchen Winden. Gewitter. 
Sonntag, 5. Mai: Vielfach heiter, warm. 
Montag, 6. Mai: Falbheiter, angenehm. 
Strichweiſe Gewitter. Lebhafte Winde. 
Dienstag, 7. Mai: Sonnig bei Wolkenzug, 
warm, friſche bis ſtarke Winde. 


tag eine Extraſitzung halten, in weicher neben 
den laufenden Derwaltungs-Angelegentzeiten einige 
gur ere Vorlagen zur Verhandlung kommen 
ürften. Die wichtigſte derſelben dürfte eine 
communale Bierſteuer - Ordnung fein, nach 
welcher vom 1. April 1902 von allen 
im Gemeindebezirk Danzig gebrauten Bieren 
ein Communalzuſchlag zur Reichs Brau- 
fteuer von 50 Proc. erhoben werden ſoll. Für 
von auswärts eingeführtes Bier foll ein Steuer- 
ſatz von 45, und bei ſtärkerem Braumalzgehalt 
von 65 Pf. pro Hectolſter erhoben: werden. Für 
ausgeführtes Bier 12 hiefigen Brauereien 
Vergütungen von 7,20 Mk. pro Kectoliter für 
Jopenbier, 30 pf. bis 1 Mh. pro Sertoliter je 
nach der Stärke für andere Biere gewährt 


werden. 

Ferner dürfte dle Verſammlung in der ex- 
wähnten Sitzung mit der nſetzung elner ftädtt- 
Geſundheits-Commiſſion Grund des 

I. April d. Z. in Kraft en vom 
6. Sept. ch zu sen en haben. „Diefelbe 
ſoll für den Stadtbezirk Danzig gebildel werden aus 


von Equipagem Der Kirchhof 
al- an 55 


dem Oberbürgermeiſter bezw. feinem Gtellver- 
treter als Vorſitzenden, 5 Magiftratsmitgliedern, 
14 von der Stadwerordnetenverſammlung ge- 
wählten Mitgliedern, von denen mindeſtens 
die Hälfte der Stadtverordnetenverſammlung 
angehören muß, und es müſſen ſich 
unter den Gewählten zwei Aerzte und ein Bau- 
verſtändiger befinden. Zu den Obliegenheiten 
dieſer Commiſſion wird namentlich auch die 
geſundheitliche Ueberwachung der hieſigen Wohn- 
ſtätten, der öffentlichen Anlagen, PBerkehrsein- 
richtungen, Betriebsſtätten, des Derkehrs mit 
Nahrungs- und Genußmitteln, der Schulen. 
Krankenanſtalten etc. unterliegen. 


IBegräbniß.] Ein Trauerzug von faſt un- 
abſehbarer Länge geleitete geſtern Nachmittag die 
Leiche des Ferrn Eifenbahndirections-Präfidenten 
Greinert zu Grabe. Im Repräſentationsſaal der 
Dienſtwohnung des Dahingeſchiedenen war der 
mit Blumen reich geſchmückte Sarg in einem 
Palmenhain aufgebahrt. Um den Aatafalk her- 
um und an den Wänden des Saales waren die 
in ſehr großer Jahl eingegangenen Aranzipenden 
und Blumenarrangements gruppirt. Die Trauer 
feier im Sterbehauſe wurde mit einem 
Orgelpräkudium durch Ferrn Otrganiſten 
Krieſchen eingeleitet. die Gedächtnißrede am 
Sarge hielt dann Herr Prediger Brauſe- 
wetter, welche er mit den Worten „Himmel- 
an geht unſere Bahn“ begann und den 
Bibelſpruch aus Hebräer 13, Ders 14: „Dir 
haben hier heine bleibende Stätte, ſondern die 
zukünftige ſuchen wir“ zu Grunde legte. Mit 
dem Geſange des Chorals „Wenn ich einmal 
muß ſcheiden“ fand die Kausſeier ihren Ab- 
ſchluß. Als der Sarg dann auf den mit vier 


Pferden beſpannten Leichenwagen gehoben 
wurde. intonirte die Kapelle des Grena- 
dier-Regiments Nr. den Choral „Jeſus, 


meine Zuverſicht“ und eröffnete den ug. 
Ihr folgten das Mafchinen-Perſonal der Eiſen⸗ 
bahndirection, dann der Eiſenbahn. Arbeiter- 
Berein mit der umſtorten Fahne. Die Mitglieder 
des Vereins trugen die geſpendeten Kränze. 
Hinter dem zahlreichen Arbeſterperſonat ſchritt 


die Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 128 


dem eigentlichen enzuige voran, den von 
ihrem Dirigenten Herrn Lehmann componirten 
— —— in en — Baut dem 

enwagen trug Hein enbahn- ührer 
Findeiſen die Orden des Berftorbenen auf einem 
Sammetkiſſen. inter dem Leichenwagen, der 
von Stations Vorſteßhern und Stations- 
ectton flankirt wurde, 


Herren com- 
€ Lente, . 
meiſter Delbrück, Polizeipräſident — on- 
ſiftorialpräſident Meyer, Ober - Werftdirector 
Lontre-⸗Aömiral v. Prittwitz und Gaffron, Der- 
treter verſchiedener anderer Behörden, Difiziere 


faſt ſämmtlicher Truppenteile und eine große 


Anzahl Ofſtziere des Landwehrdezirks Danzig, 
die Bureau- und Bewiebsbenmten der Eiſenba 


Verwaltung etc. und ſchließlich eine lange Re 
— drei Gemeinden 


der groſſen ges uch 
gegen das andrangende Publikum abgeſperr 
An der Gruft war eine prächtige Palmendecoration 
errichtet und als ſich der Sarg der Gruft näherte, 
ſang ein aus Eiſenbahnbeamten gebildeter jtatt- 
licher Männerchor den Choral „Vas Gott thut, 
das iſt wohlgethan“. Kerr Prediger Braufe- 
wetter ſegnete alsdann mit einem kurzen Gebet 
die Leiche ein, worauf der Schlußgeſang „Da 
unten iſt Frieden“ erſcholl. 

Unter den Kranzſpenden befanden ſich ſolche von 
dem Verein für Eiſenbahnkunde in Berlin, von der 
Eiſenbahndirection Bromberg, von der Direction und 
den Mitgliedern der Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn. 
von den Ofſiziercorps des Grenadier-Regiments Nr. 5. 
des Infanterie-Regiments Nr. 128, des Fußgartillerie- 
Regiments Nr. 2, des Obenprüſidiums, der königlichen 
Regierung, der haiferlihen Ober-Poſtdirection zu 
Danzig, den Beamten und. Hilfsbeamten der Güter ⸗ 
Abferkigungsſtelle Legethor-Bahnhof, dem Fahrbeamten⸗ 
Herein, der Stakfon Stolp, den Bauabtheilungen 
Lauenburg und Konitz, dem Eiſenbahner-Verein Danzig, 
dem een e Danzig, den Mitgliedern 
der Eiſenbahndirertlon Bromberg, den Abfertigungs- 
Beamten des Hauptbahnhofes, zen Bahnhofswirthen 
des Directionsbezirkes, den Eiſenbahnfahr-Beamten 
der Eiſenbd ireetion Königsberg, der Eifenbahn- 
Inſpection Dirſchau, den Beiriebs- und Fahrbeamten 
des“ Bahnhaſes Olinaerthor, dem Borftande der 
Inſpection Allenſtein, der Nebenmerkftati Dirſchau⸗ 
dem Verbande Oſtdeutſcher Induſtrieller, der Kauf⸗ 
mannſchaft der Stadt Danzig, den Bahnmeiſtern der 
Eiſenbahndirection Danzig und den miltleren Beamten 
dieſer Direction 


* Idas neue Pamerſchiff „Kaiſer Barba- 
rosa“ if, nachdem es ſreigebaggert worden. 
geitern nach Neufaßuwaſſer geichleppt worden. 
von wo es demnächſt die Fahrt zur Ablieferung 
nach Kial antreten wird. ö 


* [Bon der kaif. Werft.] Ueber den Umbau 
der Panzerſchifſfe „Beowulf“ und „Hildebrand“ 
wird aus hieſigen technifchen Kreiſen der „Allg. 
Mar.-Correſp.“ gemeldet: Erſteres Schiff iſt auf 
die Helling geſchleppt, wonach mit dem Abnehmen 
der Panzerpfatten begonnen iſt, was groje 
Schwierigkeiten verurſacht haben ſoll. Ferner 
iſt man dabei, das Schiff in der Mitte auseinander 
zu meißeln. als die Berbände genügend ge- 
läſt find, wird das Schiſf mit der hndrauliſchen 
Aufzugsmaſchine um 8,4 Meter auseinander ge- 
zogen werden. Gleich hiernach ſoll „Kildebrand“ 
auf eine andere Helling, aufgeſchleppt werden. 
damit daran die gleichen Arbeiten ausgeführt 
werden können. 


le e Geſellſchaft.] In der 
9 
d 


geſtrigen, letzten Sitzung des nterſemeſters 
widmete zunächſt Herr Proſeſſor Schumann den 
kürzlich verſtorbenen Pitgliede, Ferrn Realgym. 
naſiallehrer Schulze, einen warmen Nachruf. 
Hierauf erläuterte Kerr Stadtrath Dr. Helm das 
von ihm erfundene, bereits patentirte Berfahren 
zur Enfeifenung von Grundwaſſer, welches vor 
anderen dahin zielenden Derfahren weſentliche 
VDortheile außzuweiſen hat, beſonders den, bei 
guter Ceiftungsfähigkeit ſowohl in der Anlage 
wie auch in der Unterhaltung und im Betriebe 
am billigſten zu fein. Das Derfahren ift in An- 
wendung gekommen bei unſeren jtädtifchen 
Waſſerwerken. Ueber die betreffenden Anlagen 
bey m. die darin verwendeten Apparate ſprach 
Kerr Director Kunath bei Vorführung erläu- 


ternder Zeichnungen unter 5 
Vorzüge diefes neuen Berfahr 
eine angeregte Debatte daran, an der außer dem 

tn Vortragenden die Herren Geh 

tger, Regierungsrath Borntraeger, Regier 
rath Goebel, Dr. Reiruihhn und Sanitätsrath 
Semon ſich beiheiligten. — In der ſich anſchließen⸗ 
ng wurde die Zutheilung 
adiums von je 150 Mk. an 
dioſen der Naturwiſſenſchaften reſp. der 
Medizin beſchloſſen. 


„Gone Wind“, Danzig 3Zoppoter Yadıt? 

In der geſtrigen Generalverſammlung 
unſeres Segelclubs wurden nach erfolgter Aufnahme 
einige für den Club äußerſt 
wichtige Angelegenheiten verhandelt. 
eine Lebensfrage 


I Wochennachweis der Bepölkerungs- Vorgänge 
vom 21. April bis 27. April 
geboren 61 männliche, 


1901.1 Lebend- 


Kinder. Todigeboren 2 männliche Kinder. Ge⸗ 
bene (auschließlich Todtgeborene): 
insgeſammt 60 Perſonen, 
Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 16 ehelich, 3 
außerehelich geborene. Todesurſachen: 
Ero „acute Darmkrankheiten 
3 darunter a) Bredydu 
klaſſen 3, b) Brechdurchfall von 
Jahr 3, Kindbett- (Puerperal-) Fieber 
ſchwindſucht 10, acute Erkrankungen der Athmungs⸗ 
organe 2, darunter Influenza 1, 
iten 38, darunter Krebs 3, 
erunglückung oder nicht nä 
Einwirkung 3, b) Todtſchlag 1. 


* (Geibftmordverfuch.] Geſtern Nachmittag gegen 
4 Uhr bemerkte der Aal. Strompolizei-Kuſſeher Kerr 
Mathe auf Brabank eine alte Frau, welche ſich plöhlich 
in die dort allerdings nicht tiefe Radaune ſtürzte. 
Nachdem dieſelbe nach heftigem Sträuben aus 
Waſſer herausgeholt worden war, wurde die anſcheinend 
— 2 Frau in die ſtädtiſche Kranhenſtation 
gebracht. 


den geſchäftlichen Sitzu 
des Humboldt- 


rech 
all aller Alters- 
indern bis zu 1 


neuer Mitglieder 
alle übrigen Krank- 
gewaltſamer Tod: a) 
geeigneten Liegeplatzes her feligeftellte gewaltſame 
Der Graben an der Zeſtung 1 
Weichſelmünde, wo auch das als Clublokal und 
Bontsmennswohnung dienende Hausboot ver- 
ankert iſt, tft für tiefergehende Jachten wegen 
ſchlammung zu flach und die gleichfalls durch 
ckanſpülung bedenklich verflachte Stelle außen 
an der Feftungsmauer iſt wegen der durch den 
regen Dampferverkehr verurſachten Wellen ein 
äußerſt ungeeigneter Liegeplatz. 
Stelle überhaupt nicht, weil die jedesmalige Fahrt 


1 * [Strahenfcene.] Der feit Montag dieſer Woche 
bis zur See durch den S-fürmigen Kanal mit den 


ſich hier aufhaltende Dr. med. Max Degner, welcher 
angeblich in Königswalde i. N. anſäſſig fein ſoll, zog 
e geſtern Abend durch fein auffallendes Benehmen die 
Aufmerkjamkeit des Publikums auf ſich. Schließlich 
laubte die Polizei einſchreiten zu müſſen und brachte 
olizeigefüängniß. Bei der Vernehmung 
daß der Krreſtant geiftes- 
krank war, und es wurde derſelbe nun der ſtädtiſchen 
Krankenſtation zugeführt. Schon auf der Reife hierher 
hafte Dr. D. auf Station Koni 
Eiſenbahnwagen gehabt, ſo da 
hatte entfernen müſſen. 


äußerſt zeitraubend und beſchwerlich iſt, 
ie bisher noch nicht 
gefunden. Es foll nun gegen die Dampferwellen 
deſſen Anſchaffung be⸗ 


ein Kokpaß ſchützen, hung über die während 


ſchloſſen wurde. Die Ber 
der Joppoter Sportwoche abzuhaltende Regatta 
erfreuliche Mittheilungen. f 
Danzig beabſichtigt einen werthvollen Preis zu 
ſtiften, und ferner iſt es nicht unmöglich, daß 
die große Schunervacht „Iduna“ der Kaiſerin 
ſowie der große zur Oſtſeeſtation gehörige Kutter 
„Comet“ zur Sportwoche ſich auf unſerer Rhede 
zeigen werden. Nach Wahl einer beſonderen Com- 
miſſion für die Regatta, deren Vorſitz Hr. Admiral 
freundlichſt übernahm, 
wurde noch beſchloſſen, die wöchentlichen zwang⸗ 
loſen Zuſammenkünſte während der warmen 
Jahreszeit für jeden erſten Mittwoch im Monat 
nach Zoppot zu verlegen, das ſich ja von Beginn 
in ganz beſonders 
erfreulicher Weiſe hat angelegen fein laſſen. Das 
officielle Anſegeln findet am 12. Mai ſtatt, nach- 
dem einige beſonders eifrige Segler auch ſchon in 
dieſem - Frühjahr in unſerer Bucht 
doch der Kutter „Vorbote“ ſchon die 
zwei Oſterfeiertage unterwegs und hatte Hela 
einen Beſuch abgeſtattet. i 


a. [Meftnreufiifhe Heerdbuch 
Die weſtpreußiſche 
Donnerstag, den 
„König von Preußen“ zu Marienburg eine 
ſtandsſitzung und Nachmittags im Geſellſchafts⸗ 
haufe daſelbſt eine General-Verſammlung ab- 
Auf der Tagesordnung der letzteren 
Beſchlußfaſſung über die Herbſtauction, 
über die Auction in Danzig, Ausſtellung 
in Halle und Vereinsgeſchäftliches. 6 


2 —— — 
beim Abgeordnetenhauſe eingegangenen 
5 — en: Gemeindevorſteher 
ehlen (Kr. Karthaus) 
aſſung von ſiscaliſcher 
Prengel zu Danzig 


eine heftige Scene im 
man ihn dort aus dem 
Er hatte ſich dann aber 


* ISchöffengericht.] Wegen 
Jällen hatte ſich der Reiſende Paul Seeger aus 
. Die Anklage lautet, daß 
Seeger am 19. Juli v. J. einen Zug von Dirſchau nach 
Konitz, am 1. Oktober einen Zug von Dirſchau nach 
Danzig, am 14. Oktober einen Jug von Eibi 
E 27. Oktober einen Zug von 
nach Dirſchau, ohne im Beſitze 
in, benutzt und dadurch den Eifenbahnfiscus um 
as Fahrgeld in Höhe von etwa 8 Mk. betrogen hat. 
Das Urtheil lautete auf ſechs Wochen Geſängniß. 


Aus den Provinzen. 


Betruges in vier 
Danzig zu verantworten 


v. Prittwitz u. Gaffron 


Grunau und am 
einer Fahrkarte zu 


—Geſell . 
"Gellihafl wird an 


vierten Verzeichniß d 
i itione 
dehmen wir die folgend 
und Genoffen zu Ka 
n um pachtweiſe Ueberl 
dweide N 


bittet um Befreiung der Diſſidentenkinder vom 
confeſſionellen Religionsunterricht. — Mitteiſchul⸗ 
lehrer Deo Dreyer und Genoſſen in Thorn be⸗ 
antragen einheitliche geſetzliche Regelung der Be- 
foldungsverhältniſſe 
Lehrerinnen an den öffentlichen Mittelſchulen und 
Mädchenſchulen. — der Magiſtrat zu 
bittet um Verlängerung der Bahn 
Unislaw-Culm nach Miſchke bezw. Ruda. 


* [Ben der Weichſel.] An amtlicher Stelle 
woren heute folgende Waſſerſtände gemeldet: 
Thorn 2,26, Fordon 2,32, Culm 2,24, Graudenz 
2,74, Kurzebrack 3,14, Pieckel 2,96, Dirſchau 
3.24, Einlage 2,60, Schiewenhorſt 2,60, Marien- 
burg 2,40, Wolfsdorf 2,60 Meter. 


I Preußiſche Klaſſenlotterie.] Bei der heute 
Dormitiag fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 
4. preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 

Gewinn von 500 000 Mk. auf Nr. 1989, 

Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 96 913. 

i Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 35 258. 

37 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 3779 
6670 7299 11385 23477 26 952 28 755 29348 
46 619 47 526 72 063 72 712 82 028 87 085 89 464 
89 974 91 399 94 218 95 172 97898 108 796 
110 320 111492 125 322 127 170 129 332 135 615 
141422 145 711 159 546 165 975 177 029 191 496 
194968 188 034 204 813 209 398. 


r. [&ocialdemokratifhe Malfe ler.] Geſtern Abend 
fand eine zweite ſocialdemokratiſche Verſammlung zur 
Feier des J. Mai ſtatt, die von ca. 600 Frauen und 
Männern beſucht war. Herr Dr. Gottſchalk-Königs- 
berg verbreitete ſich in zweiſtündiger Rede über die 
Maifejer in heidniſchen Vorzeiten und ging dann zur 
Bedeutung der jociafdemokratifcen Maifeier über, 


an der Fundſtelle noch 
Witterungseinflüſſe 
haben ſich an der Umhüllung oder an den Patronen 
noch in heiner Weiſe zerſtörend bemerkbar gemacht. 
Da ſcharfe Patronen beim Militär ſchwer zu erlangen 
nd, fo ift es räthſelhaft. wie dieſe große Menge 
atronen hierher gelangt iſt. 
Marienwerder, 1. Mai. 
Tage der Landwirt 
Auswinterung der 


Die ſchwierige 
aft, wie fie durch die 
anten in einem großen 
des Regierungsbezirns hervorgerufen 
prechung erörtert, 
ent v. Jagow im 


wurde in einer 
welche Kerr Regierungspräſid 
Anſchluß an die Conferenz über die Fürforge- 
erziehung geſtern mit den Landräthen des Be- 
ichs hatte. Die Berhältniffe find in den einzelnen 
landwirthſchaftlichen Areifen durchweg verſchiedene, 
daher werden auch zur Bekämpfung einer etwa 
ſich herausſtellenden beſonderen Nothlage ver⸗ 
ſchiedene Mittel anzuwenden ſein. Zunächſt hat 
Herr v. Jagow bei den Militärbehörden den An- | 
trag geſtellt, ſoweit die Herbſtmanöver den Be- 
zirk Marienwerder berühren, wegen des voll- 
ſtändigen Futtermangels 
von Stroh und Zuttermittein aus den militäri-⸗ 
ſchen Magazinen erfolgen zu laſſen. 


äftigt die hieſige 
Betruges war der 


geſammte Lieferung 


ril. Ein eigenartiger Prozeß 
rufungs- Strafkammer. Wegen 
her Fricke aus Plement 
angeklagt. Er hatte aus der Gerichtskaſſe für Wahr⸗ 
nehmung eines Termins 7 Mk. 
erhalten. den Weg von Plement nach Bahnhof Melno 
hatte er mittels Fahrrades zurückgelegt. Der Kaſſen⸗ 
controleur hatte ihm jenen Betrag gezahlt, weil er 
auf die Frage, wie 5. den Weg zurückgelegt habe, die 
Antwort erhalten hatte: „Mil 
Beamte aber ein mit Pferden 
werk verſtand. Im anderen Falle ſtanden dem An- 
gehlagten nur 80 Pf. zu, da die Benutzung des Rades 
nur einer Fußtour gleich gerechnet wird. Das Schöffen 
J gericht hatte den Angeklagten freigeſprochen, indem 
es ihm inſofern Glauben jcenkte, 

abſichtlich einen Vermögensvortheil habe verſchaffen 
wollen, ſondern unter der Angabe „Fahrzeug“ einen in 
feiner füheren geimath gebräuchlichen Ausdruck für das 
Fahrrad an der Kaſſe gebraucht hab 
der Meinung geweſen wäre, bei Benutzung des Jahr · 
rades dieſelben Reiſekoſten wie dei einem Juhrwerk 
liquidiren zu können. Der Amtsanmalt hatte Berufung 
eingelegt, die Strafkammer trat indeſſen der Auf- 
g —— des Schöffengerichts bei und verwarf die Be 

ng. 


Am Dienstag entitanden zwiſchen Roggenhaufen und 
aldbrände durch Funken- 
Der Waldbrand zwiſchen 

ahm einen Umfang an, welcher 

e Anforderung von Hilfe aus Graudenz nothwendig 

chte. Glücklicherweiſe ſchlug der Wind bald um, 
chen ſchnell vor ſich gehen konnte. 

Der heutige Haupt- 

jährigen Beſtehens 

König Friedrich II. 


eiſekoſten gezahlt 


Demonſtration für den Adıtftundentag fein. Auch 
Unruhen in Rußland wurden aus 


N führlich beſprochen. 
Sch ee gelangte folgende . 


Refolution zur Annahme: 
5 eute zur Feier des 1. Mai tagende Bolks- 
verſammlung erklärt, auch weiterhi 
forderung des Proletariats eintrete 
bekämpft die kapitali 
ihren Formen, die 


eſpanntes Fuhr- 
n für die Klaſſen⸗ 


S 
ſtiſche Klaſſenwirihſchaft in allen 
4 3 be die 


onialpolitik. Sie verlangt eine 
ggeſetzgebung, in erſter Linie 
ng der Arbeitszeit. Sie 
vebenden Arbeitsbrüdern 
ins beſondere den 
in ihrem Kampfe 
s und Zarismus 


als er ſich nicht 


durchgreifende Arbeite 
eine ausreichende 
erklärt ſich mit den glei 
in 2 eri 1 
nuſſiſchen Studenten u 0 
egen die Coalition des Kapitalismu 


dien 9 
r. [Der Nuder-VBerein] hielt gestern 
feinem Bootshaufe eine jahlreich beſuchte 
erſt wurden mehrere neue i 
genommen. An Stelle des verſtorbenen zweiten Vor- 
ſitzenden des Vereins, Herrn Otto Jaſt. wurde | 
Director Riefenſtahl gewählt. Dann wurde d 
chluß gefaht, am nächſten Gonntag Vormittag 
3 . die ing dor ung der 
esjährigen Tra rzunehmen. 


Thurm „Kick en de Koeck .] Im Piet 
aſſe belegenen Ihurmes , 
ahre zu Lagerzwechen iſt der Bürften 
ut 60 28. fabric Beſtbietender geblie 


sedlinen zwei größere 
auswurf der Locomotiven. 
Garnſee und Sedlinen na 


ung 
9 des in der Junker. 


en de Koeck“ auf drei wurde mit dem 


Senft ſtatt, an welchen ſich un 


dle der commandirende General does 1. Armee- 
corps, General der Infanterie Graf Fink von 
Jinckenſtein abnahm. Für die Offiziere, Unter- 
offijiere und Mannſchaften fanden Sefteflen ſtatt, 
am Abend Commers und Japfenſtreich. Die 
Stadt und die Kaſernements ſind feſtlich ge⸗ 
9 2 — — ee > 
emel, 30. Der sfang mittels n 
hat auch bei uns bereits vor mehreren Wochen een 
Anfang genommen und iſt, — durch die an- 
haltend gute Witterung, namentlich in letzter Zeit im 
allgemeinen zufriedenſtellend ausgefallen Gegen 50 
Cachskutter, darunter auch 5 Schweden 1 einige 
Pillauer, liegen dieſer Beſchäftigung ob. Einige freilich 
giebt es immer, die ſich über die Parteilichkeit des 
Glückes zu beklagen haben, denn während mancher 
10, 15, ja ſogar 20 0 heimbringt, geht ein anderer 
vollſtändig leer aus. cht ſelten ift bei derartigen 
— 1 — der bei den Fiſcherleuten aber 
feiner Eigenſchaften als Feinſchmecker und Rä 
übelangeſehene Seehund mit im Spiele, der 
die ſchwere Arbeit des Fangens rubie den 
Jiſchern überläßt und beim Einziehen der Rehe die 
Lachſe ſtückweiſe vor den Augen der Fiſcher heraus 
frißt. Das ftarke Angebot in Lachſen hat bereits ein 
Sinken des Preiſes für rohe Waare um 20 Pf. pro 
Pfund zur Folge gehabt. Der Hauptconſum iſt in den 
größeren Binnenſtädten die Ziſche von den 
Fiſchhändlern, deren Geſchäft jetzt im Blühen begriffen 
iſt, roh und geräuchert, in großen Maſſen verſandt 
werden. (M. Dpfb.) 
Samotſchin (Prov. Poſen), 30. il. Eine Feuers - 
brunſt hat geſtern das Dorf Lindenwerder heim- 
geſucht. Der vier Jahre alte Sohn des Schankwirths 


Beutler * ſich ir ze verſchaffen gewußt, 


pielte m 5 Gebäude in Brand. 

as Feuer griff bei dem herrſchenden Winde und der 
Dürre jo ſchnell um ſich, daß zwölf Gebäude einge- 
äſchert wurden. Alle Abgebrannten erleiden roßen 
Schaden, da die Gebäude nur niedrig, das Mobiliar 
überhaupt nicht verſichert war. 

H. Krone a. d. Br., 1. Mai. Um den LCandwirthen 
die Beſchaffung des Sommer-Saatgutes, welches in 
ei n Theilen der Provinz Pofen nur ſchwer zu 
haben ift, zu erleichtern, haben hier und da die Land- 
räthe ſich die Beſorgung der Sommer -Ausſaat ange- 
legen ſein laſſen. Wie wir hören, wurde das Saatgut 
von dieſen Stellen aus ſchon abgegeben und die Koſten 
deſſelben wurden auf Wunſch . — In 
Schwötzken wurde heute die älteſte Bewohnerin nicht 
nur des Dorſes, ſondern auch der ganzen Gegend zu 
Grabe getragen, die Altſitzerin Frau Korthals, die das 
ſeltene Alter von 100 Jahren erreichte. Frau K. war 
bis vor wenigen Jahren noch recht rüſtig, erſt in der 
tetften Zeit machten ihr die Beſchwerden des hohen 
Alters fühlbar. 


Vermiſchtes. 


[Ein Prinz als Jolldefraudant.] Wie ein 
Privat-Telegramm des „B. T.“ meldet, ereignete 
ſich geſtern bei der Landung des deutſchen Schiffes 
„Potsdam“ in Newnork eine peinliche Scene. 

Als der in Brüſſel „reſidirende“ Prinz Heinrich 
de Croy mit dem genannten 0 new - 
vork ankam, erklärte er dem Zollbeamten, nichts 
— 2 bei ſich zu haben. Bei der durch- 
" 4 ng 
Armband ſowie einige Shawis, Schnupftabak⸗ 
doſen und einen in der Unterkleidung verbor- 
genen Ring. der Prinz hatte zwar zehntauſend 
Pfund bei ſich, löſte aber trotzdem die Gegen⸗ 
ſtände nicht ein, die in Folge deſſen beſchlagnahm 


wurden. 2 


* [Eine ländliche Tragödie,] deren Schauplatz 
— Grohe A unten die aber 35 e 3 
as g 5 ehen erregte, hat jetzt einen wahr · 
haft ſenſationellen Abſchluß gefunden. Bor 
mehreren erfolgte wegen dringenden 
Verdachts des Mordes die Verhaftung zweier 
wohlhabender bäuerlicher Beſitzer, des Landwirths 
Nickel in Nielebock und feines Bruders, der in 
Carow bei Genthin anfäffig war. Gegen Beide 
wurde die ſchwere Beſchuldigung erhoben, daß 
fie vor vierzehn Jahren zu Carow die bei 
ihnen dienende Magd ermordet hätten. Das 


Mädchen ſollte mit dem einen Bruder intimen 


Verkehr gehabt und feiner Verehelichung im 
Wege gejtanden haben. Der plötzliche Tod des 
Mädchens war zwar unter fehr auffälligen Um- 
ſtänden eingetreten, es wurde ſeinerzeit aber 
nichts Gravirendes ermittelt, und man nahm 
Selbſtmord als Todesurſache an. Durch merk- 
würdige Umſtände wurde der Derdacht, der im 
Bolksmunde ſchon gleich nach jenem Ereigniß 
laut wurde, vor einigen Monaten von neuem 
rege und veranlaßte das erwähnte Vorgehen der 
Behörde gegen die beiden Brüder. Bald nach 


der Derhaftung beging der eine von ihnen, der 


Bauer Nickel aus Carow, Selbſtmord; jetzt hal 
auch der andere Bruder im Gefängniß feinem 
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. Beide 
haben ſich ſomit dem irdiſchen Richter entzogen. 


Idie Verhaftung des pfälziſchen Jack ihe 


Ripper] ift, wie ſchon kurz gemeldet, nun endlich 


geglückt. Der durch die Polizei und Gendarmerie 
verhaftete „Auſſchlitzer!“ hat vorgeſtern Nach- 


mittag vor dem Unterſuchungsrichter bereits ein 


umfaſſendes Geſtändniß abgelegt. Die Feftnahme 
des Unholdes geſchah auf folgende Weiſe: Ein 
Aufgebot von 70 Poligeiteuten hatte das bevor- 
zugte Operationsfeld vollſtändig umzingelt, wäh- 
rend je zwei als Liebespärchen verkleidete Schutz ⸗ 
leute auf und abmandelten. Gegen 10°). Uhr 
Nachts kam der Uebelthäter vom alten Rangir- 
bahnhof aus nach der Ueberfallsſtelle querfeldein 
geſchritten. Jetzt nahmen ihn die beiden „Pärchen“ 
ſofort aufs Korn und ließen ihn nicht aus den 
Augen. Ein als Mädchen verkleideter Poliziſt 


ſah ihn dann im Straßengraben verſchwinden 


und etwas Blinkendes in der Hand halten. der 
Derbrecher ſtellte ſich ſchlafend. Man übermältigte 
ihn ſofort, während er noch ſchnell ſein Meſſer 


in die Erde zu ſtoßen verſuchte, was ihm aber 


nicht mehr gelang. die ganze Stadt Ludwigs⸗ 
hafen iſt endlich wie von einem Alp befreit, und 
„Jack dem Aufſchlitzer“ dürfte nun ein- für alle ⸗ 
mal fein ſchändliches Handwerk gelegt ſein. 

* [Die Memoiren von Alfred Dreyfus] er- 
[deinen unter dem Titel „Fünf Jahre meines 
Lebens“ ſoeben in dem Berliner Derlag, von 
John Edelheim. Obwohl fie etwas thatſächlich 
Neues nicht enthalten, fo find fie doch als „Docu- 
ments humains“ von Wichtigkeit, 

Sagan, 2. Mai. (Tel.) Ein wüthender Stier 
tödtete den Merzdorſer Gemeindevorſteher Pfik- 
mann und 2 ftmagd ſchwer. 

Hannover, 2. Mai. (Tel.) Der Blitz ſchlug in 
das Wohnhaus eines Arbeiters in Neuendorf 
und verletzte den Arbeiter, ſeine Frau und ein 
Kind und tödtete die 12 jährige Tochter. 

Plauen, 1. Mal. Der Gutspächter Meinhold, 
der ſich in Neviſionsverhandlung vor der erſten 
Strafzammer des hieſigen Landgerichts wegen 
Körperverletzung zu verantworten hatte, zog bei 
der Wriheilsverkündung einen Revolver und 


w 


Borgius. — Schmied 

— Feuerwehrmann Fran 
Kopahnke. — Sämmilich hier. — Glaſermeiſter Joſeph 
Danziger zu Tuchel und 
On, Oskar Muhlack hier und Anna Malinowski zu 


fand man aber in ſeinen Nocktaſchen ein Eifenblätter, 36 


eee 7 
indele, 
en. 4 


inländiſche kleine 
Hafer inländiſcher 142 M per To. bezahlt. — Wirken 
imändiſche 170 M per To. gehandelt. — Lupinen 
inländ. blau ſchimmeli 
Kleeſaaten roth 43 

Weizenkleie fein 4,0 M per 50 Kilogr. bez. 


a fuperfine Rr. 000 14, 
13,00 M. 


Nr. 0 und 1 11,00 M. — Fine Nr. 1 10,00 
Nr. 2 8,50 M. — Schrotmehl 9,00 M. — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 5, 


Gerſtengrütze Nr. 1 11 
11,50 M. — Hafergrütze 14,00 M. 


hammel 25 M, 2. geltere Maſthammel — M, 3. ma 
genührte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — M. 


mehl. — Elbing II. 
Utenhorft (SD.). Braſack. Ste 


Pillau, leer. 


ſeuerte einen Schuß gegen feinen Kopf ab. Alle 
im Saal Anweſenden verließen eiligſt den Saal, 
da man ein Attentat auf den Richter vermuthete. 
Inzwlſchen feuerte Meinhold vier weitere Schüfſe 
auf ſich ab 2 verwundete fich ſchwer am Kopf. 


Wie aus Beſaneon berichtet 


Paris, 1. 
wird, iſt der Kaſſirer und Adminiſtrator der 
Hüttenwerke der Franche Comte. Bonnefon, 
egen Veruntreuung von 1300 000 Sres. ver: 
aflet wor 


den. Er ſoll die veruntreuten Gelder 


urch N ee verloren haben. 


Paris. (Tel.) Die Polizei verhaftete 


geſtern Abend zwei Engländer Namens Miller 
zei Edward unter dem Verdacht, den vor einigen 
a 


en gemeldeten Einbruchsdiebſtahl bei der 


hiefigen amerikaniſchen Expreß-Company verübt 
und dabei die 


erne Kaſſe mit Dynamit ge- 
rengt zu haben. In der Wohnung Millers 


1 
wurden mehrere Dynamitpatronen gefunden. 


Konſtantinopel, 1. Mai. In der Vorſtadt 


Galata ift ein peſtverdächtiger Krankheitsfall vor- 
gekommen. Es wurde bakieriologijch feſtgeſtellt, 
daß es ſich um Peſt handelt. Der Kranke iſt 
ein 30 jähriger eingeborener Arbeiter in einer 
Maccaronifabrik. um das Wohnhaus des Kranken 
wurde ein Sanitätscordon gezogen. Morgen tritt 
3 zuſammen. 
Bom 


ban, 1. Mai. Bei einem Brande in 


einer Baumwollenpreſſe in Amreli (Kathiawar) 
kamen 35 Perſonen um; 
Brande in Khamgaon (Provinz Berar) verun- 
glückten 11 Perſonen. 


bei einem ähnlichen 


Standesamt vom 2. Mai. 


Geburten: Schneidermeiſter Johann Engler, T. — 


Arbeiter Albert Fach. S. — Böttchermeiſter Richard 
Zruginski, S. — Tiſchlergeſelle Ofto v. Cziemiers ki, 
T. — . * Sperling, S. — Müller- 
— Emil 1 

eg Kubiaczyk, T. — Schloſſergeſelle Georg 


iedwald, S. — Kupferſchmiedegeſelle 


ch, 3 * Unehel: 1 S. 
Kufgebote: Geſchäftsreiſender Karl Max Domansky 


bier und Maria Eva Gruber zu Grünberg. — Zimmer- 
—. 40 82 Carl Bernhard Ewald zu Oliva und 
a 


ene Bichowski hier. — Arbeiter Karl 


e 

Friedrich Belem hier und Marie Johanne Below zu 
Schimmerwitz. — 
e 

ranz Joſef Niemgz 
Schilke iu Warſchau. — Beſitzersſohn Franz Martin 
Nuſchke und uline Julianne Selinski, beide 7 
Ober-Sommerkau. — Tiſchler Robert Alexander Dufke 
und Bertha Clara Adele Topolski, beide 5 Pr. Star- 


RR 
Carli Johanna 
Pietzner und Marie Anna Boltze. — Tiſchlermeiſter 
Auguft Carl Schär und Wilhelmine Henriette Gniech. 
Sämmil. hier. 


iſchlergeſelle Lorenz Nowakowski 
ie Roß. beide zu Ohra. — Schmied 
zu Jenkau und Ida Auguſte 


achermeiſter Anton Plichta und 
afna. — Schmiedegeſelle Johann 


irathen: Tapeſi Ufe Hugo Jähn und Elifabet 
> een Keen und Anna — 
Dombrowski und Emma 


e Lewandowski hier. — 


a. 5 
odesfälle: Königlicher Polizei-Commiſſarius Guftau 
l 3.4 5 = Tb Schuhmachers Kart 
MN. — S. d. Maurergeſellen Hugo 
4 M. — T. d. Maſchiniſten Johannes Mitt- 
Mm. — S. d. Schieferdechers Guſtav Haack, 


8 W. — T. d. Rentiers Guſtav Marquardt, 24 T. — 
S. d. Kaufmanns Hermann Engel, 4 

Amanda Wannow. 12 3. 10 

Karl Wilhelm Englinstzi, 23 J. IM. — Handarbeiterin 
Malwine Eliſe Heß, 45 J. — Arbeiter Johann Eduard 
Wiesniewshi, faſt 47 J. — T. d. Roßſchlächters Julius 
Paul Zieska, 4 M. — Unehelich: 1 €. 


Danziger Börfe vom 2. Mai. 


. — Schülerin 
MN. — Commis Paul 


Weizen hatte nur kleinen Verkehr bei unveränderten 


Preifen. Bezahlt iſt für inländiſchen roth 783 Gr. 173 
M ver Tonne. 


Noggen loco user = 3 1 e. 
3 nne. — 


105 A per Tonne bez. — 
per 50 Kilogr. gehandelt, — 


Danziger Mehlnotirungen vom 1. Mai. 


Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 15,00 M. — 
) 14,00 M. — Superſine Nr. 00 
— Fine Nr. 1 11,00 M. — Fine Nr. 2 


9,00 M. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 . 
rr per 50 Kilogr. Extra fuperfine Nr. 00 


— Euperfine Nr. 0 12,00 M. — Miſchung 
M. — Sine 


Aleien per 50 Kilogr. Weizenkleie 5, 20 M. Roggen- 


kleie 5,20 M. — Gerſtenſchrot 8,00 M. — Mais- 
ſchrot 7,50 M. 


Graupen per 50 Aitogr. Perlgraupe 14,00 M. — 


Jeine mittel 13,50 M. — Mittel 12,50 M, ordinäre 
11.50 M. 


Grützen per 50 3723 2 — 3 5 3 


Schlachtviehmarkt Danzig. 
Auftrieb vom 2, Mai. 
Kalben und Kühe 4 Stück. 1. Vollfleiſchige aus- 


gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerth — M. 2. Boll 
fleiſchige ausgemäftete Kühe höchſten Schlachtwerths 
bis zu 7 Jahren 30 M. 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und 
Kalben 23 K. 4. Mäßig genährte Kühe und Kalben — M. 


3. Aeltere ausgemäftete 


Schafe 20 Stück. I. Maſtlämmer und jüngere Maft- 


ßig 


Schweine 16 Stück. 1. Dollfleiſchige Schweine der 


ſeineren Racen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1 Jahren 4 M (Käſer — M), 2. fleiſchige 
Schweine 
ſowie 
4. Ausländiſche Schweine (unter Angabe der Her- 
kunft) — M 


—39 M, 3 gering entwickelte Schweine 


Sauen (Eber nicht aufgetrieben) — M. 


Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilo Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Kälber: Schlechtes Geſchäft, wird geräumt. 
Schafe; Schlechtes Geſchäft, wird geräumt. 
Schweine Schlechtes Geſchäft. wird geräumt. 
Die Preisnotirungs-Commiſſion. 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 1. Mai. Wind: ND. 
Angekommen: Saxonia (SD.), Kalff, Gent, Thomas 
abiger, Rotterdam, Schienen. — 
in, leer. a 
Peterfen, Kopenhagen, 


Geſegelt: Maja (S.), 


Güter. — Gedania (S.), Banjelow, London, Hol. — 
M. Chriſtianſen, Bager, Barrow, Hol. — ] 
Sd.), Hoppe, Reval, leer. — Emma (Sd.), Bialke, 


Fehmarn 


otterdam, Güter und Ho. — Alice Krohn (S.). 


Anderſen, Sunderland, Holz. 


Den 2. Mai. Wind: NO. 
Angehommen: Johan Siem (SD. Kundſen, 


Ankommend: 2 Logger. 
Verantwortlicher Rebacteur A. Klein in Danzig. 


druch und Verlag von . E. Alexander in Danzig. 


Surlgefehrl 


Dr. =: Kniewel, 


nasalle 
Pigenwald. Gervelatwurf 


von Schmidthals, 
Gothaer Terv.-Wurſt 


Braunſchweiger 
Mett- u. Ceberwurſt, 


Both. Br Arien, 


empfiehlt 


Carl Köhn, 


It. Graben 45, € lie = 
Ungesalzenen 


Weichsel-Caviar, 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges. 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 
Aktien-Kapital 10 Millionen Mark. 
Langenmarkt No. 18. Danzig, Langenmarkt No. 18 
An- und Verkauf 
sowie Beleihung, Aufbewahrung und 
Verwaltung von Wertpapieren, 
Conto - Corrent und Check - Verkehr. 


Wir verzinsen bis auf Weiteres 


Baareinlagen 


mit 3% p. a. ohne Kündigung. 
„ 3¼ % p. a. bei einmonatlicher Kündigung, 
„ 3½ * p. a. bei dreimonatlicher Kündigung 


Wegen Umzugs nach meinem 


und empfehlen unsere diebes- und feuersichere Haufe St el h (4575 
Stahlkammer remellachs, 
zur gefälligen Benutzung. (1484 Langenmar kt 9 / 10 Stoerfleisch, 
PCC EHRE FELERN Räucheraale 


eröffne ich einen 


Ausverkauf 


zu bedeutend herab- 
gesetzten Preisen. 


L. Cuttner’s 
Möbelnngazin, 


Langenmarkit 2. 
Fernsprecher 1082. 


empfehle und verſende billigſt 
Ed. Müller, Peiersae 


J. Baumann, 


36 Breitgasse 36, 
empfiehlt ſein großes 


Niörke⸗Lager 


beſtehend in 


Kutſcher-Nöcken 


von echtem blauen Tuch, 


Kutſcher-Nöcken 


von gelbem Livree Tuch, 


Auen - - Mänteln 


mit großem und kleinem Koller 
ſowie auch 5024 


Diener -Livrees 
Jaquet- u. Nock-Form 


in blau u. gelben Farben 
zu äußerſt billigen Preiſen. 


Zur Saat 
habe noch abzugeben; (092% 


Sommerroggen, 


Wien, Sommerweizen, 
Relufchhen. 


Bernhard Anker, Danzig, IE 
Portechaiſengaſſe 1. 


fehle über 600 Muſter in 
Poſtt karten 


von oft und Umgebung. 


Möbel, Spiegel, Polſterſachen 


aller Art 10 verſchiedenen Preiſen, darunter: 
e ee compl. von 45 M, elegante 
Plü ir von 135 M an, Buffets, echt 
ußbaum, von 120 M an u. ſ. w. 
Ganze Ausſteuern bei beſonders billiger 
Preisſtellung empfiehlt die 


Möbelfabrik Brodbänkengasse38 


vis-ü-vis der Kürſchnergaſſe. 
Sicheren Kunden Credit. — Transport gratis 


Nichtvorhandenes wird laut Zeichnung angefertigt. 


— 


Mever & Gelhorn, 


Langenmarkt 38. Bankgeſchäft. Langenmarkt 38. 


Kam Verkauf von Werthpnpieren, 
Beleihung 


von Effecten und Hypotheken- Documenten. 


Entgegennahme von Bagreinlagen 


unter beſtmöglichſter Derzinſung. (5005 


{ onto-Corrent und Check-Verkehr. 


Diebes- und feuersichere 


Stahlkammer. 


Einzelne in derſelben befindliche Fächer, 
welche unter eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, 
geben wir pro Jahr zu 10 M, für kürzere Zeit ju entſprechend 
billigerem Preiſe ab. 


Luer N al l. 


5108 


Geichäfts- Berlegung! 


Mein Comtoir befindet fih von heute ab nicht mehr 
Dominikswall 9, ſondern 


dominikswall 8. 


Ernst Kluge, 
Agenturen. 


Gesangbücher 


in einfachen und eleganteſten Einbänden Se Bernthal, 
in zrösster Auswahl. ! Hl. Geiſt- u. or ichmiedeg.-Ecke. 


Evang, Vereinsbuchhandlung, e gn in Beurlare 


5161) 


Für die Bade- 
u. Reisezeit. 


Wa voll für Zeben, der als an oder Sommer- 

ſrhchler su Besinn der Saiſon ſich vor die Wahl 
eine entipredhenben Aufenthaltsortes geſtellt ſieht, iſt 
der bereits in 8. Auflage erſchienene 


Bäder-Almanach 


n en ber Bäder, Du kurorte und Beilanstalten 
eulſchle and, Deiterrei ngarn, Echw und an- 
W Gebieten, mit e ner ausführt en — 9 7 


Wenn ſich dieſes Buch mit feinen ca. 700 Original- 
Proſpekten der einzelnen Kurorte, welche neben den 
5a Geſichtspunkten auch die öhonomifchen 
erhältniſſe jedes Base behandeln, ſchon für den Kur- 
— ſt und Heilbedürftigen als unentbehrlich ermeilt, 
wägılt feine Bebeulung durch die unter Redaktion des 
Sani Anreise >tto Thilenius- Soden von 
einer Ania Sehannler Balneologen gelieferten wiſſen⸗ 
chaftlichen Informationen aus dem Befammtgebiete der 
alneotherapie. Wer die Annehmlichkeit zu ſchätzen 
weiß, die darin liegt, daß man ſich vor Antritt der 
Reiſe über alle einſchlägigen Verhältniſſe eines Kurortes 
orientiren kann, wer da weiß, wie viel bequemer und 
billiger man ſich durch ſolche vorhergehende Infor⸗ 
mation den Kuraufenthalt geſtalten kann, wird die Aus- 
gabe von Mk. 3. ür Anſchaffung dieſes durchaus 
praktiſchen Buches nicht ſcheuen. Zu beziehen durch jede 
Buchnanblung ober gegen Meier des Betrages von 
incl. Porto) direkt von der Verlagsbuch⸗ 

Andie udolf Mosse. Berlin SW. 19. (5198 d 


Aufsehen erregt 


das neue Pflanzenfleisch-Extraot 


Kö 
Sitogen‘“ 
In Wohlgeschmack u, Ausgiebigkeit bedeutend DESSEF, 


im Preise aber annähernd um die Hälfte billiger, 


als alle anderen mierlschen F leisch-Extracte, 
8 sollte es in keiner Küche fehlen. 
Preise 
eingedickt: 
Topf a 1 Pfd. ½ Pfd. ½¼ Pfd. / Pfd, deutsch. Gew. 
M . 2.15 M 1. 15 M —.60. 
8 
Flasche à 1 Pfd. ½ Pfd. ½ Pfd. ½ Pfd. 
M 2.25 M 1.20 a: 65 M —.35. 


Du haben in allen besseren Colonial - 
waaren-, Delicatessen- u. Drogen-Handlungen. 


Vertretung u, Lager bei; (4535 


Arthur Holzrichter, Danzig, 
Hundegasse 29, Bar 
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